
Vor Einreichung eines Manuskriptes sollte
unbedingt die letzte Fassung der ausführlichen
Manuskript-Richtlinien konsultiert werden 
Die Richtlinien sowie wichtige Informationen
sind im Internet unter der Adresse http://www.
birdlife.at/s2105.htm erhältlich.

Für eine Veröffentlichung in der Egretta stehen
folgende Rubriken zur Verfügung: Originalar-
beiten, Übersichtsarbeiten (Reviews), Kurzmit-
teilungen, Kurzfassungen von Diplomarbeiten
und Dissertationen, Buchbesprechungen, sowie
Nachrichten (z.B. Berichte über Tagungen) und
Ankündigungen (z.B. Tagungen, Aufrufe zur
Mitarbeit).

Einreichung und Begutachtung
Manuskripte sind (vorzugsweise in elektroni-
scher Form) beim Schriftleiter einzureichen
(egretta@ birdlife.at). Zur Veröffentlichung in
der Egretta können ausschließlich unpublizierte
und nicht gleichzeitig in anderen Publikations-
organen eingereichte Manuskripte angenommen
werden. Einreichungen werden unter der
Annahme, dass alle MitautorInnen einen sub-
stanziellen Beitrag geleistet, den Artikel gelesen
haben und mit der Publikation einverstanden
sind, angenommen. 

Die Annahme von Manuskripten erfolgt
nach Begutachtung durch die Redaktion und
nach Maßgabe des verfügbaren Platzes. Manu-
skripte sollen in Deutsch verfasst werden, in
Ausnahmefällen behält sich die Redaktion die
Möglichkeit vor, auch Arbeiten in Englisch zu
veröffentlichen. Manuskripte müssen vor einer
Begutachtung den Manuskriptrichtlinien ent-
sprechen. Manuskripte werden vom Schriftleiter
an mindestens einen anonymen Gutachter oder
eine anonyme Gutachterin zur Begutachtung
übermittelt. Die Schriftleitung behält sich
jedoch das Recht vor, Manuskripte auch ohne
Begut achtung zurückzuweisen.

Manuskript-Gliederung
Egretta-Manuskripte sind so knapp wie möglich,
in klarem, verständlichem Schreibstil abzufas-
sen. Sie sollten den Umfang von 15 Druck seiten
(Times New Roman 12 Pkt., entspricht ca. 5.500
Wörtern oder 45.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
bei Originalarbeiten und 3 Druckseiten (ent-
spricht ca. 1.100 Wörtern oder 9.000 Zeichen
inkl. Leer zeichen) bei Kurzbeiträgen nicht über-
schreiten. Originalarbeiten sollen in folgende
Abschnitte (in dieser Reihenfolge) gegliedert
sein: (1) Titel, (2) Namen der Autoren, (3) Sum-
mary (englischsprachig, Extended Summary
erwünscht) mit vollständigem englischen Zitat,
(4) Keywords (fünf Stück, in englischer Sprache
und alphabetischer Reihung), (5) Einleitung, (6)
Methode, (7) Ergebnisse, (8) Diskussion, 
(9) Danksagung (gegebenenfalls), (10) Zusam-
menfassung (deutsch sprachig), (11) Literatur,
(12) Anschrift der Verfasser mit Angabe der 
E-Mail-Adresse(n). Danach folgen die Tabellen-

und Abbildungs legenden (deutsch und eng-
lisch). Die einzelnen Abschnitte sollen möglichst
wenig in sich untergliedert sein, Unterkapitel-
nummerierungen maximal dreistufig sein. 

Kurzbeiträge werden nicht in einzelne Kapitel
untergliedert, die deutsche Zusammenfassung
entfällt, eine englische Zusammenfassung ist
erwünscht.

Text
Der Titel und gegebenenfalls Kapitelüberschriften
sollten möglichst kurz und prägnant den wesent-
lichen Inhalt der Arbeit (bzw. des Kapitels) 
charakterisieren. Der Titel soll – sofern eine
oder wenige Vogelarten untersucht werden –
auch den wissenschaftlichen Namen der Vogel-
art(en) enthalten. 

Wissenschaftliche Artnamen sollen nur bei
der ersten Nennung der Art im Text (in kursi-
ver Schrift) angeführt werden, danach genügt
die Verwendung des Populärnamens. 

In der Einleitung eines Originalbeitrags oder
einer Übersichts arbeit muss die Fragestellung
klar umrissen werden. 

Das Kapitel Methode dient der Nachvollzieh-
barkeit der Unter suchung: Bei bekannten Metho-
den genügt ein Verweis; neue Methodik ist so 
zu beschreiben, dass die Untersuchung dadurch
nach vollziehbar und wiederholbar wird.

Der Abschnitt Ergebnis dient der Darstellung
des in der gegebenen Untersuchung erworbe-
nen oder zusammengestellten Wissens. Auf sorg-
fältige Auswahl und übersichtliche Zusammen-
stellung wird Wert gelegt, Redundanzen sind zu
vermeiden. Alle für die Unter suchung relevan-
ten Aussagen sind zu belegen und nach Mög-
lichkeit auf statistische Sicherheit zu prüfen. 

In der Diskussion werden die Ergebnisse 
der Untersuchung interpretiert und mit dem
bisherigen Wissensstand zur jeweiligen Thema-
tik verglichen. Die umfassende Berücksichti-
gung des zu einer Fragestellung vorhandenen
Wissens, insbesondere der einschlägigen Litera-
tur, wird erwartet.

Die Zusammenfassung und das Summary
sollten Ziele der Untersuchung, Datenumfang
und die wichtigsten Ergebnisse bein halten. Sie
sollten so abgefasst werden, dass sie für sich
alleine ausreichend über den Inhalt der Arbeit
informieren. Aussagelose Zusätze wie „… auf
Aspekte der Brutbiologie wird eingegangen …“
sind zu vermeiden.

Die jeweils letzten Ausgaben der Egretta 
gelten hinsichtlich Aufbau der Arbeiten und
formalen Aspekten als Orientierungshilfe. 

Tabellen und Abbildungen
Abbildungen und Tabellen sind grundsätzlich
zweisprachig (deutsch und englisch) zu erstellen.
Tabellen sind dann erwünscht, wenn umfang-
reiches Material dadurch raumsparend darge-
stellt werden kann, Abbildungen sind
erwünscht, wenn sie sonst textlich nicht darstell-

bare Inhalte vermitteln können. In jedem Fall
ist ein und derselbe Inhalt entweder durch eine
Tabelle oder eine Abbildung zu präsentieren,
nie durch beides. Tabellen ist dann der Vorzug
vor Abbildungen zu geben, wenn genaue Zah-
lenwerte von Bedeutung sind. Auf raum -
sparende Ausführung und Konzentration auf
wesentliche Inhalte wird Wert gelegt. Tabellen
und Abbildungen werden fortlaufend durch-
nummeriert, im Text durchgehend mit „Tab.“
und „Abb.“ abgekürzt. 

Abbildungen sind grundsätzlich als Schwarz-
Weiß Abbildungen zu gestalten. Aufgrund der
höheren Druckkosten können nur in Ausnahme-
fällen (nach Absprache mit der Schriftleitung)
Farbabbildungen akzeptiert werden (oder wenn
die Autoren die Mehrkosten tragen). Abbildun-
gen sollten (spätestens nach Annahme durch
die Schriftleitung) als eigene hochauflösende
Grafik-Dateien bereit gestellt werden. 

Literatur
Literaturhinweise im Text erfolgen durch
Anführen des Autors und des Erscheinungs -
jahres: „Zimmermann (1944)“ oder „(Nietham-
mer 1937)“. Bei Literaturzitaten im Text sind
keine Kapitälchen oder Großbuchstaben zu 
verwenden. Bei Arbeiten von zwei Autoren 
werden beide namentlich genannt, bei solchen
mit drei und mehr Autoren nur der Erstautor
mit „et al.“. Beim Zitieren mehrerer Autoren an
einer Stelle werden diese chronologisch, dann
alphabetisch gelistet (jedoch Jahreszahlen von
gleichen Autoren immer zusammenziehen).
Zitate sind durch Semikolon, Jahreszahl-Auflis-
tungen nur durch Komma zu trennen.

Alle zitierten Arbeiten sind in einem alpha-
betisch geordneten Literaturverzeichnis am
Schluss der Arbeit nach folgendem Schema
zusammenzufassen: Familienname des Autors
bzw. der Autoren, abgekürzter Vorname (ohne
Beistrich zwischen Nachname und Abkürzung
des Vornamens). Vornamen von zweiten oder
weiteren Autoren sind vor dem Familiennamen
zu zitieren. Die einzelnen Autorennamen 
werden durch Beistriche getrennt, vor dem 
letzten Autor ist ein kaufmännisches „Und“ 
(&) einzufügen. Nach den Autoren folgen: Jahr
des Erscheinens in Klammern, vollständiger
Titel der Arbeit, Name der Zeitschrift, Jahrgang
oder Bandzahl und Seiten zahlen durch Doppel-
punkt getrennt. 

Nomenklatur
Deutsche und wissenschaftliche Vogelnamen
sollen der aktuellen Checkliste der Vögel Öster-
reichs (www.birdlife.at) entnommen werden.                        
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